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Werkstoffverbunde auf Kupferbasis 
werden heutzutage in vielen techni-
schen Anwendungen eingesetzt. Nach 
dem Stand der Technik erfolgt ihre Her-
stellung großteils über Fügeoperatio-
nen, welche eine aufwendige Vor- und 
Nachbearbeitung der Verbundpartner 
erfordern. So werden z. B. beim Verfah-
ren Walzplattieren chemische, mecha-
nische und thermische Prozesse benö-
tigt, um die durch adhäsiven Bindungs-
charakter gekennzeichnete Werkstoff-
verbindung zu verbessern. 
Eine Alternative zu den energie- und 
ressourcenaufwendigen Verfahren stellt 
das kontinuierliche Verbundgießen von 
Kupferwerkstoffen mittels der horizonta-
len Stranggießtechnologie dar. Durch 
die Kombination des Gießens und des 
Fügens in einem einzigen Fertigungs-
schritt kann die chemische und thermi-
sche Vorbereitung der Verbundpartner 
entfallen und Energie durch die unmit-
telbare Nutzung der Gießwärme für die 
Verbundbildung eingespart werden. Zu-
dem eröffnet das kontinuierliche Ver-
bundgießverfahren auch die Möglichkeit 
hochfeste Werkstoffe, welche mittels 
Walzplattieren nicht zu fügen sind, mit-
einander zu verbinden. Im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes wird in Zu-
sammenarbeit mit mehreren Projekt-
partnern die Machbarkeit des kontinu-
ierlichen Verbundgießens von ausge-
wählten Kupferwerkstoffen überprüft. 
In Grundlagenuntersuchungen werden 
zunächst mittels Schichtverbundgießen 
die thermischen Bedingungen für die 
stoffschlüssige Verbundbildung zwi-
schen zwei Werkstoffen ermittelt. Eine 
parallel durchgeführte Simulationsstu-
die erlaubt die Abschätzung der thermi-
schen Verhältnisse in der Verbundzone 
in Abhängigkeit der Gießparameter. 
Abb. 1 zeigt exemplarisch ein berechne-
tes Temperaturfeld für einen statischen 

Schichtverbundgießversuch mit der 
Werkstoffkombination CuSn6-Cu.  

 
Abb. 1: Simulation des Schichtverbundgießens 
 

Die Charakterisierung der Verbundqua-
lität erfolgt mittels werkstoffkundlichen 
und mechanischen Prüfverfahren. 
Abb. 2 zeigt exemplarisch die Gefü-
gestruktur in der Verbundzone für die 
Werkstoffpaarung Cu-CuSn6. 
 

 
Abb. 2: Grenzfläche eines Werkstoffverbundes 
 

Die Erkenntnisse aus den Grundlagen-
untersuchungen fließen in die Konzipie-
rung des kontinuierlichen Verbundgieß-
prozesses ein. Hierfür wird die beste-
hende horizontale Stranggießanlage am 
utg verwendet. Die Auslegung der Anla-
gentechnik erfolgt mit Hilfe von Simulati-
onsstudien, welche die thermischen und 
fluiddynamischen Gegebenheiten in der 
Verbundzone abbilden. Bei den experi-
mentellen Untersuchungen werden die 
Abhängigkeiten zwischen den Pro-
zessparametern und der Verbundquali-
tät ermittelt. Die anschließende Validie-
rung der Gießprozesssimulation soll die 
Möglichkeit der Übertragbarkeit des Ver-
fahrens von der Pilotanlage auf industri-
elle Maßstäbe eröffnen. 
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Aufgabenstellung 
� Erarbeitung des Prozessfensters für die Enstehung einer stoffschlüssigen 

Verbindung zwischen ausgewählten Kupferwerkstoffen 
� Auslegung, Konstruktion und Inbetriebnahme der Werkzeug- und Anlagen-

technik zum Verbundstranggießen 
� Verfahrenserprobung und Nachweis der Machbarkeit 
� Herstellung des Zusammenhangs zwischen den beim Verbundgießen vorlie-

genden thermischen bzw. prozesstechnischen Bedingungen, der daraus re-
sultierenden Verbundbeschaffenheit und den technologischen Eigenschaften 
der Verbundhalbzeuge 

� Bewertung der umformtechnischen Weiterverarbeitbarkeit der Verbundhalb-
zeuge 

Vorgehensweise 
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Basisuntersuchungen 

• Durchführung und Auswertung von stati-
schen Verbundgießversuchen 

• Ermittlung des Prozessfensters für eine 
stoffschlüssige Verbundbildung zwischen 
ausgewählten Cu-Werkstoffen 

Stranggießen Cu-Substrat 

• Erarbeitung des Prozessfensters zur Her-
stellung des Cu-Substratbandes bei statio-
nären Gießbedingungen 

Anlagentechnik Verbundstranggießen 

• Auslegung und Konstruktion der Anlagen-
technik zum Verbundstranggießen 

Cu-Cu-Verbundstranggießen 

• Herstellung zweischichtiger Bänder durch 
kontinuierliches Aufgießen von Cu-
Schmelze auf ein Cu-Substrat 

• Verfahrenserprobung und Machbarkeits-
nachweis 


